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1910
Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Reichs¬
tagsabgeordneten Kommerzienrat Dr . Ernst Blankenhornin Müllheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen König¬
lich Preußischen Kronenordens dritter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben Sich gnädigst bewogen gefunden, denr außer¬
ordentlichen Professor für Kunstgeschichte an der Uni¬
versität Freiburg Dr . Wilhelm Vöge die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler-
Ordens vierter Klasse zu erteilen .

SeineKöniglicheHoheit der Großherzoghaben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung ,d. d. Karlsruhe , den 18. Januar d. I ., gnädigst geruht ,den Werkstättevorsteher bei der Eisenbahnhauptwerkstätte
Johann Georg Stäubte unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste aus 1 . März l . I . in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Mit Entschließllng des Ministeriums des Grobherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom24 . Januar d. I . wurde Telegraphensekretür Gustav
Adolf Felsch in Karlsruhe zum Oberpostkassenbuchhalterbei der Oberpostkasse daselbst und

Postsekretär Georg Friedrich Krämer in Karlsruhe
zum Oberpostsekretär ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grobherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
18 . Januar d . I . wurde dem Obertelegraphenassistenten
Albert Hug in Karlsruhe der Titel Telegraphensekretär
verliehen.

Mit Entschließllng Großh . Gencraldirektioil der Staats¬
eisenbahnen vom 1 . Februar d . I . wurde die Eisenbahn-
gebilsin Luise Laub in Karlsruhe etatmäßig angestellt.

Nickt - Amtlicker Teil .

Deutschem Weichstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

» * Berlin , 31 . Januar .
Nachdem der Abg . Arendt (Reichsp.) , wie gerneldet, die

Erklärung der Kolonialgesellschaft in der „Kölnischen
Zeitung " mit der Berufung auf den formellen Fehler ,
daß der Vertrag nicht notariell beglaubigt worden sei,als geradezu gegen die guten Sitten verstoßend bezeichnet
hat , erklärt Staatssekretär Dernburg : Ich entferne michvon den eben gehörten Ausführungen nicht. Auch juri¬
stisch findet sich kein Anlaß , den Vertrag für ungültig zuerklären . Ich wollte die beiderseitigen Interessen , diedes Reiches und die der Gesellschaft wahren .

Abg . Goercke (natl .) : Nach den Erklärungen des
Staatssekretärs können wir den Nachtragsetat anneh¬men , weil wir überzeugt sein können, daß mit der Ge¬
sellschaft mit einem Ergebnis von 30 Millionen aus den
Diamanten zu rechnen ist (Beifall ) .

Abg . Frhr . v . Richthofen (kon .) : Ich halte den Artikel
in der „ Kölnischen Zeitung " nur für einen Schachzug ,um für künftige Verträge bessere Bestimmungen zll er¬
langen . Einer solchen Pression werden wir aber nicht
nachgeben . Wir müssen uns bei diesen Abmachungen ausTreu und Glauben verlassen. Das Vorgehen der Gesell¬
schaft ist geradezu unerhört . Die Parteien sind in ihrer
Auffassung mit der Kolonialverwaltung einig . Wir
wollen uns deshalb nicht erschüttern lassen und fort -
sahren , als ob der Zwischenfall sich nicht ereignet hätte .

Abg. Ledebour (soz .) : Der Grundfehler des ganzen
Vertrages ist, daß er in den Abnmchungen von Lüderitz
mit den Eingeborenen die Grundlage der Rechte der Ge¬
sellschaft sieht . Das hindert nicht , daß das jetzige Vor¬
gehen der Gesellschaft geradezu ein Skandal ist , fiir den
Vertrag sind wir aber nicht zu haben.

Abg . Erzbrrger (Zentr .) : Das Haus ist also in der
Auffassung des jetzigen Verhältnisses zu der Gesellschaft
vollständig einig . Der Artikel ist augenscheinlich zur
richtigen Zeit erschienen . Der Vertrag von .1908 ist die

Grundlage aller Rechte in Südwestafrika , ohne ihn würdeder ganze Etat völlig in der Luft schweben. Daher solltedas Haus den Vertrag einstimmig annehmen . Die So¬
zialdemokraten sollten, um die einmütige Verurteilungder Kolonialgesellschaft zum Ausdruck zu bringen , sichmit den anderen Parteien vereinigen und die Ab-
machungen für rechtskräftig erklären . Ihre Vorbehaltekönnen sie ja immer noch machen .

Abg . Dove (fr . Vgg.) : Die Erklärung der Gesellschaftgibt uns keinen Anlaß von unserer Rechtsausfassung, daßder Vertrag rechtsgültig sei, irgendwie abzugehen . Wirwerden für den Nachtragsetat stimmen.
Staatsseketär Dernburg : Wir haben der Kolonialge -

gesellschaft gegenüber außerordentlich viele Machtmittel .Wir bekommen die Mittel zum Bahnbau nicht aus diesem
Rezeß , sondern aus unseren Hoheitsrechten und Steuern .Ich werde mich durchaus nach der Auffassung des Reichs¬tages richten .

Abg . Ledebvur (Soz .) : Wir stimmen gegen den Nach¬tragsetat . Wir werden aber alles unterstützen, was die
Reichstagsniehrheit beschließen sollte , um der nngeheuer -
licheu Zumutung der Kolonialgesellschaft entgegenzu¬treten (Bravo !) .

Abg . Goercke -Brandenbnrg (natl .) : Wir werden der
Vorlage zustimmen , gerade weil das ganze große Projektauf denr Ergebiris der Diamanterr fußt . Wir wollen da¬
durch dokunientieren, daß diese Grundlage richtig ist.Ter Nachtragsetat wird hierarrf gegen die Stimmender Sozialdemokrateil angenommerr. Die Petitionenwerden für erledigt erklärt .

Es folgt sodann die zweite Lesung des Kolvnialetatsfür 1910 . Hierzu liegt eine Resolution der Kommissionvor, die eine besondere Neuregelung der Kolonialbe¬amten ablehnt und die auf das zrr erwartende Kolonial¬
beamtengesetz hinweist .

Staatssekretär Dcrnbnrg : Ich bin mit dein Vorschlägeder Kommission einverstanden. Es wird hoffentlich ge¬lingen , in deni Kolonialbeanstengesetz Grundlagen fürdie Regelung dieser Frage dnrchzusetzen , die einen quali¬tativ und quantitativ ausreichenden Beamtenstand schafft(Beifall !) .
Die Resolution ist damit angenommen.Zur Generaldebatte über den Titel Gehalt des Staats¬sekretärs erklär? Abg . Erzberger (Zentr .) : Für die Kolo¬nien brauchen tvir zuverlässige und einwandfreie Beamte .Deshalb werden wir alles bewilligen, was für die Kolonienotwendig ist . Sparsamer Verfahren muß mau bei denEntschädigungen für die erste Ausreise der Beamten .Hinsichtlich der Selbstverwaltung ist eine gewisse Ent¬täuschung eingetreten. Bezirksgerichte fehlen noch ganz .Die Bezirksverbände sollten möglichst rasch ins Lebentreten , ebenso der Landesrat . Damit würde uns viel Ar¬beit gespart werden . Bei Erlaß einer Steuerordnungsollte man der ansässigen Bevölkerung allmählich Einflußzugestehen . In Ostafrika inacht sich nach übereinstim¬menden Berichten die Propagnda des Islam immer mehrgeltend. Was beabsichtigt die Verwaltung zu tim , umdieser Propaganda einen Dammm entgegenzusetzen. DieBezirksämter sollten den Missionsschulen ihre Aufmerk¬samkeit schenken und die christliche Bevölkerung bei derErnennung der Gemeindebamten vor den Mohamme¬danern berücksichtigen. Ter Zunahme der Branntwein¬pest muß mit allen möglichen Mitteln entgegengetretenwerden. Die alten Gewohnheiten und Rechte der Negermüssen mit großer Rücksicht allmählich im Interesse derBesiedelung der Kolonien reformiert werden . Die Hüt¬tensteuer muß anders formuliert werden. Die Bezirks -ümtermusteii dir Eingeborenen zur Arbeit erziehen . DieVerhaltmsse Reu-Guiiics bedürfen nach den letzthin lautgewordenen Planen der Klärung .Abg . Arnmg (,,atl .) : Das Postwesen in den Kolonienist reformbedürftig. Leider ist in Neu-Guinea den An¬siedlern , die Znckeranpflanzung betreiben wollten , nichtgenügend Entgegenkommen gezeigt worden, so daß siewieder weggewandert sind . Die Kopraausfuhr hat er»freuucherwelie zugenominen. Wünschenswert wäre dasZriruckdrangen des japanischen Handels auf den Ma -miu » zugunsten einer guten deutschen Gesellschaft. DieGrenzreviuvn m Togo soll für Deutschland nicht geradevorteilhaft gewesen sein . Der Olproduktiou ist ein be¬sonderes Augemuerk zu widmen. Die Tätigkeit der Mis -sionen rst durchaus anzuerkennen. Einzelne Teile derKolonien mußten weiter erschlossen werden. Auch ihrewirtschaftliche Entwicklung soll man durch Einzelmaß -

(Mit einer Landtagsbeilage.»

nahmen wie Bauten fördern . Für Südwestafrika mutzin absehbarer Zeit auch die Selbstverwaltung kommen,wie sie in anderen Kolonien, die ursprünglich nicht bes¬seres Material an Menschen hatten , gekommen ist (Zu¬stimmung).
Staatssekretär Dernburg : Die Vorredner haben ei«ganzes Haschee von Einzelfragen vorgebracht, auf die ichbei der Einzelberatung eingehen kann . Ich will mich inmeiner Erwiderung zunächst auf Südwestafrika beschrän¬ken . Fehler , die einmal gemacht worden sind , lassen sichschwer redressieren. So muß /nan sich erst und im Sinnder Verantwortlichkeit überlegen, wieweit eine Selbst¬verwaltung eingerichtet werden kann. Darin liegt kein

Vorwurf gegen die Menschen , sondern die Feststellungeiner Tatsache . In Südwestafrika sind 1108 wahlbe¬rechtigte Personen . Die Verhältnisse sind noch nicht ent¬wickelt genug, um eine wirkliche politische Einheit zu er¬
möglichen . Deshalb müssen wir mit der Selbstverwal¬tung sehr langsam und vorsichtig Vorgehen . Dazu kommt,daß die kommerziellen und materiellen Grundlagen derdort angesiedelten Personen noch gar zu schwankend sind .Die große Zahl der Prozesse beweist dies auch . Die Kri -
niinalität ist dort noch sehr viel höher als in der Heiniat .Über die Selbstverwaltung habe ich mich in einer Pro¬grammrede im» August 1908 ausgesprochen . Verant¬
wortlich für die Verwaltung der Kolonien sind nicht die
dortigen Behörden, sondern der Reichskanzler oder dasKolonialamt . Deshalb muß darauf gesehen werden, daßdie Beamten die ihnen vorgeschriebene Politik befolgen.Das Sparsamkeitsprinzip namentlich hinsichtlich der
Reise- und Tagegelder wird von mir durchaus befolgt.Tie gesetzliche Regelung der Entschädigungen steht bevor.Die Befoldungssrage wird durch das zu erwartende Ge¬
setz zweifellos geregelt werden . Für die Selbstverwal¬tung für Neu -Guinea ist inanches geschehen . U . a. habenwir für günstige Verkehrslinien gesorgt. GouverneurTr . Sols muß bei den dortigen schwierigen Verhältnissenunterstützt werden. Der dortige Bischof hat den Kindernverboten , die Regierungsschulezu besuchen . Dagegen isteingeschritten worden und mit Recht (Beifall) . In Ost¬afrika haben wir nianche glücklichen Ansätze. Der Jslam -
propaganda ist so leicht nicht beizukommen . Es ist sehrbequem, Mohammedaner zu werden . Mit dem Erlernen
einiger Formeln und der Beschneidung ist es geschehen.Das Christentum verlangt mehr . Die Bezirksämterkönnen geü'iß manchmal eingreifen. Aber der neue Be-
zirksanltiiiann hat vielleicht kein Interesse für die Arbeit
seines Vorgängers ans dem Gebiete der Schule und der
Neger läßt sich Wohl besteuern , aber in sein Eherecht läßter sich nicht hineinreden. Die Verwaltung wird stetsihre Pflicht im Auge behalten. (Bravo !)

Abg. Dove (freis. Vgg .) : Die gegenwärtige Beratungdes Kolonialetats sticht angenehm ab von früheren Be¬
ratungen . Der Staatssekretär ist aus der Budgetkom¬
mission als Sieger auf der ganzen Linie hervorgegangen.Die Rechtslage in den Kolonien ist noch absolut un¬
genügend geklärt, z. B . hinsichtlich der Ausweisung oderder Besteuerung oder der Ansprüche der Kirche , die cm»
scheinend in den Kolonien einen Kutlurkampf hervorrief ,nachdem sie damit in Elsaß-Lothringen kein Glück ge¬habt . (Heiterkeit.) Wir wollen volle Unterrichtsfreiheit ,jedenfalls muß die Erziehung der Eingeborenen im
Namen her Humanität erfolgen. (Bravo ! links.)

Abg. Frhr . v . Richthofrn (kons.) : Es ist nicht genügend
hervorgehoben worden, daß der Reisezuschuß zu den
Kolonien im Abnehmen begriffen ist. Leider ist die Be¬
soldungsordnung noch nicht zustande gekommen . Hoffent¬
lich wird sie noch mit Geltung vom 1 . April erscheinen .Die Frage , ob eine besondere Kolonialpost geschaffenwerden mutz, ist noch nicht spruchreif . Die deutsche Land¬
wirtschaft hat bei ihren bekannten Leistungen so großes
Vertrauen , daß es ihr gelingen wird, auch kleine Ansied¬ler in den Kolonien anzusetzen. Die Eisenbahnpolitikder Verwaltung ist unter gewissen Voraussetzungen
durchaus anzuerkennen (Beifall) .

Abg. Noske (Soz .) : Ich bedaure , zu längeren Aus¬
führungen das Wort ergreifen zu müssen . (Ohot
und große Heiterkeit im ganzen Hause.) Es ist 6(4 Uhr .
Den 1000 Millionen , die wir in die Kolonien haben
stecken müssen , stehen nur ganz unerhebliche Erträge
gegenüber . Die Zuschüsse könnten besser auf die inner «
Kolonisation Deutschlands verwendet werden. Anzu»
erkennen ist die Abnahme der kolonialen Scheußlichkeiten;
immerhin kann di« Verwaltung viel humaner gehand-



habt werde» . Die Zahl der Prozesse in Südwestafrika
ist ungeheuer. Auf 6000 Weiße kommen 19000 Prozesse ,
das entspricht dem Alkoholverbrauch. Wir treten für
die Selbstverwaltung ein ; es darf aber nicht die Mög¬
lichkeit gegeben werden, auf die Verwendung der Mittel
- es Deutschen Reiches entscheidenden Einfluß aüszuüben.

Darauf tritt Vertagung ein . Vizepräsident Dr . Spahn
schlägt vor, die nächste Sitzung auf morgen nachmittag
1 Uhr anzusetzen und auf die Tagesordnung zu stellen :
Die Beschlußfassung über den Einspruch des Abg .
Lrdebour gegen den Ordnungsruf , den portugiesischen
Handelsvertrag und die Fortsetzung des Kolonialetats .
Zur Geschäftsordnung beantragt Bebel (Soz .) , die Ent¬
scheidung des Falles Ledebour auf Donnerstag zu ver¬
tagen . Hierüber entspinnt sich eine längere Geschäfts¬
ordnungsdebatte , in deren Verlauf Graf v. Westarp die
Beschlußfähigkeit des Hauses anzweifelt. Hierauf zieht
Bebel seinen Antrag zurück und es bleibt bei der vom
Vizepräsidenten vorgeschlagenen Tagesordnung .

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 1 . Februar .

Vizepräsident De . Spahn eröffnet die Sitzung um
m Uhr.

Das Haus ist stark besucht, die Tribünen sind über¬
füllt . Es herrscht große Erregung . Auf . der Tages¬
ordnung steht zunächst die Abstimmung über den Ein¬
spruch des Abgeordneten Ledebour (Soz .) gegen den
ihm am Samstag erteilten Ordnungsruf . Derselbe
wird ohne Debatte in einfacher Abstimmung abgelchnt.
(Große Heiterkeit. ) Mit den Sozialdemokraten stimmten
nur die freisinnige Fraktionsgemeinschaft und die Polen .

Es folgt die 2 . Beratung des deutsch-portugiesischen
Handelsvertrags .

Abg . Herold (Zentr .) : Trotzdem der Handelsvertrag
für Deutschland wenig günstig ist , stimmen wir für den¬
selben , da er besser ist , als ein vertragsloser Zustand.
Dazu kommt, daß die Handelsbilanz Portugals zu¬
gunsten Deutschlands wächst.

Abg . Kämpf (fr . Vpt .) spricht sich in ähnlichem Sinne
aus .

Abg . Graf Schweriu -Löwitz (kons .) : Wir werden ein¬
stimmig für den Vertrag eintreten . Wir verkennen die
großen Mängel des Vertrags nicht , werden jedoch trotz¬
dem für denselben stimmen.

Abg . Streescmann (natl .) : Der Vertrag liegt nicht in
unserem Interesse . Der überwiegende Teil meiner
Freunde lvird gegen ihn stimmen.

• * *
* Berlin , 1 . Febr . Die konservative Korrespondenz

bestreitet parteioffiziös , daß Abg . v. Oldenburg angeblich
in der Sitzung vom Samstag aufgefordert habe , in ver¬
fassungswidriger Weise äußerstenfalls mit militärischer
Macht gegen den Reichstag vorzugehen. Herr v . Olden¬
burg stehe mit der konservativen Partei streng auf dem
Bodtzn der Reichsverfassung. Er wollte nur in drasti¬
scher und humoristischer Form darauf Hinweisen , daß
die militärische Disziplin bis zum äußersten gehen müsse.

* Berlin , 1 . Febr . In der Budgetkommission des
Reichstages erklärte heute bei der Beratung des Militär¬
etats Oberst Wandel auf eine Anfrage nach dem Resultat
der Prüfungen auf dem Gebiete der Aviatik, die wesent¬
lichen Fortschritte der Luftschiffahrt seien anzuerkenncn.
Die verschiedenen Systeme ergänzen sich ; vollkommen sei
keines . Alle seien von der Windstärke abhängig . Das
Militärluftschiff habe neuerdings wieder gute Fortschritte
gemacht . Eine Luftflotte soll nicht gebaut werden. Die
Flugmaschine hat bis jetzt die Fehler , daß sie nicht lang¬
sam fahren kann.

Der Dank des Kaisers .
(Telegramm.)

Ter „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden Erlaß
Seiner Majestät des Kaisers :

„ Auch Mein diesjähriger Geburtstag ist durch die
herzliche Anteilnahme des Deutschen Volkes und der im
Auslande lebenden Stammesgenossen für Mich zu einem
rechten Freudentage geworden. In zahlreichen Tele¬
grammen und Zuschriften find Mir aus allen Schichten
der Bevölkerung ohne Unterschied des Bekenntnisses und
der Parteistellung freundliche Glück- und Segenswünsche
Largebracht. Durch diese patriotischen Kundgebungen
auf das freudigste bewegt, drängt es Mich, den städtischen
und ländlichen Gemeinden, Vereinen und Korporationen
sowie allen , welche Mir an diefenr Tage ihre Anhäng¬
lichkeit und Zuneigung in so mannigfacher Art zum
Ausdruck gebracht haben, Meinen herzlichen Dank zu
sagen. Gott der Herr aber wolle unser teures Vaterland
auch ferner in Seinen gnädigen Schutz nehmen und das
Deutsche Volk durch Einmütigkeit und Opferwilligkeit
zur Erfüllung der großen und kulturellen Aufgaben
unserer Zeit stark machen . Ich ersuche Sie , diesen Erlaß
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen .

Berlin , den 31 . Januar 1910 .
Wilhelm , I . R ."

An den Reichskanzler

Das Ergebnis der englischen Wahlen.
(Telegramme .)

* London, 1 . Febr . Gestern wurde nur die Wieder¬
wahl eines Mitgliedes der Arbeiterpartei gemeldet. Die« monistrn haben bis jetzt 271 , die Liberalen 272 , die

Mitglieder der Arbeiterpartei 11 und die Nationalisten
80 Mandate ; es sind nun noch in dieser Woche weitere
sechs Wahlen und am Ende der nächsten Woche die
Wahlen der Vertreter von Orkney und Shetland zu er¬
ledigen. .Tie Frage , die die politischen Kreise am meisten
betvegt , geht dahin , ob Asquith dem Rate der Radikalen
folgen wird , die sich üher die Abschaffung des Veto¬
rechtes der Lords auf keinerlei Vergleich einfassen wollen
und nötigenfalls die Ernennung von einigen Hundert
Peers verlangen , um den Maßnahmen gegen das Ober¬
haus zur Annahme zu verhelfen, oder ob der Premier -
miiiister den von den Gemäßigten vorgefchlagenen Weg
wählen wird , der zu einer Reform des Oberhauses in
dem Sinne führen soll, wie die Uniomsten und die
Mehrheit des Oberhauses es selber billigen.

* London, 31 . Jan . Der Premier und eine Reihe an¬
derer Staatsmänner haben London zu einem kurzen
Erholungsausflug nach den Anstrengungen der Wahl¬
kampagne verlassen. Asquith ist nach dem Süden Frank -
reichs gegangen, wird aber infolge der Überschwemmung
Paris nicht berühren ; seine Rückkehr dürste Ende dieser
Woche erfolgen . Es ist dann noch hinreichend Zeit , Be¬
sprechungen zu halten , denn das Haus wird zwar nach
dem königlichen Edikt am 16. Februar zusammentreten,
aber lediglich zu kurzen Formalitäten . Es handelt sich
zunächst darum , daß die Gemeinen in dasHaus der Lords
berufen werden, um dort vor einer königlichen ' Kommis¬
sion und dem Lordkanzler zu erscheinen , welcher die könig¬
liche Ordre verlesen wird , einen Sprecher zu wählen. Tie
Gemeinen kehren dann in das Unterhaus zurück, um die
Wahl vorzunehmen, die in diesem Falle ebenfalls eine
bloße Formalität ist, denn es besteht kein Zweifel da¬
rüber , daß sich alle Parteien zur Wiederwahl des Herrn
Lowther einigen werden. Am nächsten Tag wird das
Haus unter dem Sprecher zusammentreten und zunächst
im Oberhause vor der königlichen Kommission die Be¬
stätigung der Wahl anhören . Tann beginnt im Unter¬
haus der langwierige Prozeß der Vereidigung , was
mehrere Tage in Anspruch nehmen wird , so daß der
König erst sechs Tage nach dem Zusammentritt des Han¬
fes, am 21 . Februar , die förmliche Eröffnung vornehmen
kann.

Das Skifahren im französischen Heere.
Bei fast allen großen Armeen ist heute die mili¬

rische Brauchbarkeit des Schneeschuhs bekannt und er¬
probt . Besonders .in Frankreich , wo in: Jahre 1906 durch
den Kriegsminister Andre in Briangon eine Normalski¬
schule ins Leben gerufen wurde . Sie stand zunächst unter
dem Befehl des Kapitäns Eiere ; ihm folgte Kapitän
Bernarol und heute steht Kapitän Rivas an der Spitze.
Zweck der Schule ist , junge Offiziere im Skilaiif gründ¬
lich auszubilden , so daß sie dann als Leiter der in den
Talpostierungen jeder Alpengruppe (zu einer jedcit sol¬
chen Gruppe gehören Alpenjägerdetachements nnd etwas
Gebirgsarttllerie ) , oder der in den Gebirgsstandorten
einzelner Regionalregimenter gebildeten Skischulcn Ver¬
wendung finden können . Zn jeder dieser letzteren Schu¬
len müssen aus dem Bereich des 11 . Armeekorps jährlich
jede Kompagnie 3 Mann und seit dem Winter 1908/09
auch jede Gebirgsbatterie einen Main : zu einem 10tagi -
gen Übungskursus abkommandieren , gcr Stamm der
Normalschule in Briangon setzt sich aus dein Kommandeur
mit Adjutanten und fünf Lehrern , davon ein Sergeant ,
zusammen. Die Zahl der kommandierten Offiziere , die
nur aus den Alpenjägerbataillonen des ll . Korps ent¬
nommen werden, betrug bis vor zwei Jahren zwölf /
seitdem ist der Etat auf 21 Offiziere gebracht , indem an¬
geordnet wurde , daß das 7 . Korps (Besanyon) sechs Offi¬
ziere und das 18 . Korps (Bordeaux ) drei Offiziere zur
Ausbildung nach Brianyon zu schicken haben .

In neuerer Zeit wird vielfach Klage darüber geführt ,
daß Brianeon als Lehrstation für den Skilauf nicht der
passende Ort sei . Die steil abfallenden - Höhen der ganzen
Gegend eigneten sich schlecht für den ersten llnterricht ,
die Aufstiege seien zu schwierig , das Hernnterkommen
an vielen Stellen geradezu gefährlich. Zweckmäßiger
sei es jedenfalls , den Beginn der Ausbildung an einen
leichter zugänglichen 'Platz zu verlegen und vielleicht in
Brianyon die Schlußkurfe abzuhalten . Möglicherweise
hängt mit diesen Erwägungen , die jetzt durch die fran¬
zösische Presse gegangene Nachricht zusammen, die Regie¬
rung beabsichtige in Geradmer mit den Vogesen als
Übungsgelände noch eine zweite Normalschnle einznrich-
ten und sie zunächst für die Offiziere ans dem 6 . , 7 . und
20 . Armeekorps offenzuhalten . Als Vorbereitung dazu
ist wohl die vorerwähnte Abkommandierung von Offi¬
zieren des 7 . Armeekorps nach Brianyon anzusehen, die
sich als so vortreffliche Lehrmeister erwiesen haben, daß
sie bereits im vorigen Winter Schneeschuhkommandos
bis zur Stärke von 150 Offizieren und Mannschaften
zusammenstellen, und mit ihnen viele größere und klei¬
nere Übungen zwischen Geradmer und der Schlucht unter¬
nehmen konnten. Dies Vorgehen militärischerseits hat
auch zur Folge gehabt, daß sich in dieser Gegend in der
Zivilbevölkerung eine ganze Anzahl von Skivereinen
gebildet haben, die Ausflüge u. dergl . nach den Vogesen
machen , dadurch das Gelände nach allen Richtungen
kennen lernen und so in der Lage sein werden, im evtl.
Kriegsfälle die Militärbehörden nicht unwesentlich zu

! unterstützen.

Inzwischen bleibt jedoch Kapitän Rivas mit rastlosem
Eifer an der Arbeit , die Brianqoner Schule weiterzuent¬
wickeln. Der dortige Kursus dauert 1% Monate , die
zum Teil auf Übungen in der unmittelbaren Umgegend
von Brianyon und auf größere Dauerfahrten bis nach
Ouegras und weiter , zum Teil aber auch auf die Her¬
stellung von Schneeschuhen verwendet werden. Gerade
hierauf legt Rivas besonderen Wert , er will nicht nur ge¬
wöhnliche Arbeiter aus der. Mannschaft herausbilden ,
sondern er will auch Offiziere haben, die diese in der
Fabrikation des Skis anleiten können . In einem klei¬
nen, sehr lehrreichen Handbuch: „ Petit manuel du skienr
brianeonnais "

, in dem Kapitän Rivas seine gesamte
Ausbildungsmethode mangels eines offiziellen Skiregle¬
ments niedergelegt hat , spricht sich der Verfasser >r . a . da¬
hin ans , daß sich die Landesverteidigung nicht damit be¬
gnügen dürfe , Nur Militärpcksonen , die Ski fahren kön¬
nen , zur Verfügung zu haben, sondern alle Gebirgsbe¬
wohner müßten darin erfahren fein und den Ski im
Winter als ihr Hauptbeförderungsmittel ansehen. Daß
das nicht schon jetzt der Fall sei , liege hauptsächlich daran ,
daß der allgemein in Gebrauch befindliche norwegische
Schneeschuh , der mit allem Zubehör 30—10 Franken
koste , für einfache Leute viel zu teuer sei : Er müsse also
ein viel billigerer , aber ebenso haltbarer Schuh aus den
im Lande vorhandenen Mitteln unter zweckmäßiger An¬
leitung von den Bewohnern der Gebirgsgegenden herge¬
stellt werden, damit dadurch der Ski Gemeingut aller
werden könne. In der Tat hat Rivas mit seinen Rat¬
schlägen , seinen Anweisungen und seiner unermüdlichen
Arbeit bisher nicht geringen Erfolg gehabt . Tenn seit
dem Jahre 1906 , wo die ersten 45 in Skifahren ausge¬
bildeten Leute vom 159. Infanterieregiment zur Entlas¬
sung kamen und sich 16 da^Ln als Schneeschuhfabrikanten
niederließen , ist diese Zahl ganz erheblich gestiegen , so daß
die Einfuhr fremder Skis fast ganz anfgehört hat . Aller¬
dings wird nun dem Kapitän Rivas von mancher Seite
der Vorwurf gemacht , er vernachlässige in den Ausbil -
duugsperioden die praktischen Übungen gegenüber dem
Handwerk, was nicht ganz unbegründet sein mag . Auch
sein Herstellungsverfahren der Skis lvird nicht überall
gebilligt. Während nämlich der Norweger das Holz in
kochendem Wasser biegt und dann an der Luft trocknet ,
lvird nach den : Rivasschen Verfahren das Holz in einem
Backofen erst gebogen und dann ausgetrockucl, wodurch eS
leicht brüchig werden soll .

Wie neuerdings in den Vogesen , so finden in den Al¬
pen schon seit einigen Jahren die militärischen Skiunter¬
nehmungen Aneiferung und Unterstützung durch den
Alpenklub und den Touringklub . Diese veranstalten in
jedem Jahr internationale Wettbelverbkonkurrenzelr in
allen Arten des Skisports , an denen sich Offiziere , Mann¬
schaften und Zivilpersonen fast sämtlicher europäischer
Staaten einzeln und gruppenweise beteiligen . Im Jahre
1907 fand dieser concours am Mo>rt Genevre , ( 908 in
Chamonix , 1909 in Morez - du-Jura und 1910 in ' ' Gre¬
noble statt . In den Hauptkonkurreuzen für Militärper¬
sonen gehen , wie erklärlich, fast immer die Norweger als
Sieger hervor , aber neuerdings ist ihnen in Leutnant
Gelinet vom 30 . französischen Alpenjägerbataillon und
KonAnandant des Postens Chäteau - Queyras ein fast
ebenbürtiger Gegner erlvachsen .

Vom Balkan .
(Telegramme.)

* Konstantinopel, 1 . Febr . Die Dcpnticrtcnknmincr
hat eine Gesetzesvorlage angenommen , di" die Regierung
ermächtigt, für die Bezahlung von vier Torpedoboots¬
zerstörern zil haften , die aus denr Erlös der Samm¬
lungen für die Flotte angekauft werden solle» , Nach
einer Blättermeldung hat die Regierung beschlossen ,
zwischen Asir (Ziemen) und Konstantiiwpel eine Verbin¬
dung durch drahtlose Telegraphie herzustelle » .

* Belgrad , 31 . Jan . Sknpschtina . Der frühere Mini¬
sterpräsident und fortschrittliche Parteiführer Stojan
Nowakowitsch stellte die Anfrage , ob die Unterbrechung
der Trazierung der Tonan -Adriabahn nur eine zeitliche
sei , und ob die serbische Negierung Schritte behufs Ab¬
schlusses eines internationalen Vertrages mit der Türkei
wegen deren Zustimmung zum Bau dieser Bahn unter
nommen habe . — „ Beogradske Novine " besprechen die
Lage auf dem Balkan und führen aus : Ter Friede aus
dem Balkan berge zahlreiche Keime ernster Gefahr in sich ,
welche durch die Verschärfung der Beziehungen zwischen
der Türkei einerseits und Griechenland und Bulgarien
andererseits immer größer würden . Da schon das Früh -
jahr Überraschungen bringen könne , müsse Serbien für
alle Fälle bereit sein, um eventuell bedrohte eigene
Lebensinteressen zu verteidigen .

Das neue griechische Kabinett.
Athen, 1 . Febr . Dragninis wurde gestern von

Seiner Majestät dem König empfangen und erhielt den
Auftrag , ein außerparlamentarisches Kabinett zu bilden.

* Athen, 1 . Febr . Dragumis hat mit der Minister¬
präsidentschaft definitiv das Portefeuille der Finanzen
und interimistisch das des Innern übernommen . Alle
neuen Minister mit Ausnahme des Justizministers haben
gestern abend dem König den Eid geleistet. Die Kammer
wird zu einer außerordentlichen Tagung einberufen.

Das neue Ministerimu fetzt sich wie folgt zusammen :
Ministerpräsident und Inneres Dragumis , Äußeres
Calergis , Justiz Fikioris , Krieg Zorbas , Marine
Miaulis , Unterricht Panujotopoulos .



Grossberzogrum Vaden.
* Karlsruhe , 1 . Februar .

Keine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Wrmittag den Bortrag des Legationsrats Dr . Seyb ent¬
gegen . Um ^ 12 Uhr gewährte Seine Königliche Hoheit
dem Oberbürgermeister Siegrist Audienz .

Bon 12 Uhr an meldeten sich zur Überreichung - er
Monatsrapporte Oberst Freiherr von Lüttwitz , Kom¬
mandeur des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments
Nr . 109, Oberst von Fiebig , Kommandeur des Feld -
artillerieregiments Großherzog (1. Badischen) Nr . 14,
und Oberstleutnant Thumb von Neuburg , Kommandeur
des 1 . Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20.

Nachmittags und abends hörte Seine Königliche
Hoheit der Grotzherzog die Vorträge der Geheimeräte
Dr . Freiherr von Babo und Or . Nicolai .

* (Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Am nächsten Vor¬
tragsabend Donnerstag den 3. Februar , wird im „ Eintrachts¬saal" Rudolf Herzog-Berlin eigene, bisher unveröffentlichteDichtungen vortragen . Der für heute angesetzte Bortrag vonDr . Herm. Bahr mutzte verschoben werden.* (Gelegenheit zur Ausbildung im Obstbau.) Mit Geneh¬migung Großh . Ministeriums des Innern wird an der Großh.
Landwirtschaftsschule Augustenberg b. Grötzingen ein Obstbau¬kurs für Baum - und Straßenwarte abgehalten , und zwar der
erste Teil vom 27 . Februar bis 19 März , der zweite Teil vom3.

' bis 22. Oktober 1910 . Junge Leute , von 20 Jahren ab, habenGelegenheit, die wichtigsten Maßnahmen des Obstbaues , wieSortenwahl , Pflanzung , Schnitt und Pflege der Obstbäume,Schädlingsbekämpfung, Ernte , Sortierung und Verpackung des
Obstes , Obsthandel und Verarbeitung des rohen Obstes zuDauerwaren , gründlich kennen zu lernen . Bei der hohen Be¬
deutung genannter Lehrgegenstände für unsere Obstzüchter undLandwirte darf Wohl erlvartet werden, daß auch aus dem hie¬sigen Bezirk eine Anzahl Teilnehmer sich melden. Der Unter¬
richt erfolgt kostenlos , die Verpflegungskosten können Unbe¬mittelten ganz oder teilweise nachgelassen werden. Im In¬
teresse unseres heiniischen Obstbaues , der noch recht zahlreiche
tüchtige Obstbaumpfleger bedarf , möchten wir auf diesen Kurs
Hinweisen .

* (Nativnalliberale Ausschußsihung.) Zu dem gestern vonuns wiedergegebenen Bericht der „ Oberrh . Korrefp .
" wird uns

vom Generalsekretär der badischen nationalliberalen Partei ,Rechtsanwalt Thorbecke, berichtigend geschrieben , daß er am
Sonntag keinen Vortrag über seine Tätigkeit usw. gehaltenhabe, sondern daß dieses Referat verschoben wurde , und in
einer besonderen Sitzung Ende Februar erstattet werden soll,ferner erklärt Herr Thorbecke : „ Es wurde (in der Ausschntz -
fitzung ) nicht festgestellt , daß die Verhandlungen in Stuttgart
bezüglich der Neckarkanalisation unter Ablehnung der Schiff-
sahrtsabgaben als gescheitert anzusehen sind. Es liegt zueiner solchen Feststellung kein Anlaß vor." — Die Feststellungdes Scheiterns der Verhandlungen hat darnach in der Aus¬
schußsitzung nicht stattgefunden . Über das tatsächliche Ergeb¬nis der Verhandlungen ist damit zwar nichts gesagt ; als eine
Folge der Zusammenkunft der badischen und württembergi -
schen Abgeordneten am Samstag in Stuttgart ist dagegen eine
Kundgebung des Verbandes württembergischer Industrieller
anzusehen, die telegraphisch aus Stuttgart mitgeteiltwird, und in der es heißt , daß der Verband im
Hinblick auf die von badischer Seite neuerdings in der
Neckar-Kanal -Frage am 29 . Januar gemachten Vorschlägean das Königliche Staatsministerium das Ersuchen gerichtet
habe, im Bundesrate auf eine Vertagung der Entscheidungüber die Einführung von Schiffahrtsabgaben auf natürlichen
Wasserstraßen hinzuwirken , da die an der Frage hauptsächlich
interessierten württembergischen Industriellen eine eingehende
Prüfung der badischen Vorschläge durch alle maßgebenden Fak¬toren für unerläßlich halten .

* (Gastspiel des Michael Denggschen Bauerntheaters . ) Heu :e
Dienstag abend 8 Uhr findet die Eröffnungsvorstellung des
Denggschen ^Bauerntheaters im Kolosseum statt : Der Spiel¬
plan lautet , Dienstag : „ Im Pfarrhaus "

, von Hans Werner .Der Autor ist zugleich Mitspieler des Denggschen Bauern¬
theaters . — Mittwoch: „ Aus der Art geschlagen "

. — Donners¬
tag : „

's Musikantendirndl " . — Freitag : „Almenrausch und
Edelweiß"

. — Samstag : „Der Vizi-Kooperator "
(im Herbst-manöver) . — Sonntag finden zwei Vorstellungen statt . Nach¬

mittags : „ Im Pfarrhaus "
, abends : „Die Mörder ". — Mon¬

tag : „ Sündige Liab "
. — Die Leistungen des Denggschen En¬

sembles stehen hier noch in guten, Andenken.
* (Im Apollotheater) gastiert in der neuen Vorstellungs -

ferie der bekannte Humorist Hans Hauser . Außerdem ist es
der Direktion gelungen , neben anderen tüchtigen artistischen
Kräften die Schöpfung des Managers Joe de Milos , betitelt
The Original Milos Co . , Darstellung berühmter Bildhauer¬
kunstwerke in Bronze auf ein Gastspiel zu gewinnen .

St .L .A. Am 31 . Januar 1910 waren — soweit Berichte
vorliegen — lim Großherzotgum durch Schweineseuche 10 Amts¬
bezirke mit 13 Gemeinden verseucht, und zwar : Amtsbezirk
Emme,idingeu mit 1 Gemeinde, Freiburg (3) , Lörrach (2) ,
Schopfheim ( 1 ) , Oberkirch (1) , Pforzheim ( 1 ) , Schwetzingen ( 1 ) ,
Heidelberg (1) , Boxberg ( 1 ) und Mosbach (1 ) .

Werteste WaebricHien tmö Telegramme .
' * Berlin , 1 . Febr . Seine Majestät der Kaiser empfing

gestern in Gegenwart des Freiherrn von Schön die
belgische Sondergesandtschaft zur Notifizierung der
Thronbesteigung König Alberts .

* Berlin , l . Febr . Die Wahlrrchtsvvrlage wird dem
Landtage innerhalb der nächsten 8 Tage zugehen .

Unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Beutler -
Dresden trat gestern im Rathause die Finanzkommission
des Deutschen Städtrtagrs zusammen .

* Berlin , 1 . Febr . Eine japanische Sondergesandt -
schast unter Führung des Prinzen Feschimi ist gestern
früh hier eingetroffen .

* Stuttgart , 1 . Febr . Der Minister des Innern ,
Pischck , begab sich heute nach Berlin zu den Verhand¬
lungen des Bundesrats über die Schiffahrtsabgaben .

* Budapest, 1 . Febr . Das Amtsblatt gibt ein könig¬
liches Handschreiben bekannt, in welchem die Demission j

der Regierung abgelehnt und in dem zur Kenntnis ge¬
nommen wird , daß der Ministerpräsident seinerzeit über
die Auflösung des Reichstags und über die Ausschreibung
von Neuwahlen Vorschläge machen werde.

Paris , 1 . Febr . Wie aus Udschda gemeldet wird ,
soll nach Berichten voi, Eingeborenen die Mahallä des
Sultans Mulay Hafid in der Nähe von Tazza vom
Riotostamme angegriffen und nach großen Verlusten in
die Flucht geschlagen worden sein. Zahlreiche Kaids
haben den angeblichen Rhogi anerkannt .

* Washington , 31 . Jan . Die Kommission für Mittel
unh Wege des Repräsentantenhauses faßte eine Reso¬lution im Sinne der vom Koi,gretz angeregten Unter¬
suchung über hohe Lebensmittelpreise in den VereinigtenStaaten .

* Indianapolis , 1 . Febr . Die Lohnkommission der
vereinigten Bergarbeiter beschloß die Einstellung der
Arbeit in den Asphaltgruben zum 1 . April , falls nichteine zehnprozentige Lohnerhöhung und andere Forde¬
rungen büvilligt werden.

* Tokio, 3l . Jan . Das japanische Kabinett beschloßdie Emission einer vierprozentigcn inneren Anleihe im
Betrage von 100 Millionen Nen zur Tilgung fünf¬
prozentiger Obligationen in deinselben Betrage . Der
Emissionskurs ist 95 Proz . Die Regierung beabsichtigtdie Konvertierung der übrigen inneren Anleihen , die
sämtlich auf einen Zinsfuß von 4 Proz . gebracht werden
sollen.

* Tokio, 1 . Febr. Aus der koreanischen Provinz Süd -
Phjoengan wird der Ausbruch ernster Unruhen gemeldet .20 japanische Ansiedler sollen ermordet worden sein.

Wevfchieöenes.
Hochwasser und Unwetter .

Paris , 1. Febr. In den meisten Stadtvierteln nahm dasStruhenlcbcn tagsüber gestern so ziemlich wieder das ge¬wöhnliche Aussehen an . Abends allerdings bieten die Boule -vards und Hauptstraßen wegen des Mangels an elektrischemLichts ein recht trostloses Bild . Die meisten Geschäfte werdennotdürftig mit Petroleumlampen und Kerzen beleuchtet. DieStraßen , aus denen sich das Wasser zurückgezogen hat , wurdenden ganzen Tag über mit desinfizierenden Flüssigkeiten be¬sprengt und gereinigt. Dasselbe geschieht in den Erdgeschossender überschwemmten Häuser . Die Keller sind dort noch biszur Decke mit dem meist aus den Sammelkanälen herrühren¬den Schmutzwasscr gefüllt. Vielfach werden Hand - und Dampf¬pumpen benutzt , um die Keller zu entleeren , jedoch hat Sie -
Polizei in einzelnen Straßen sie verbieten müssen, da befürch¬tet wird , daß die Kanäle einen allzugrohen Wafserzufluh nichtaushalten können . Die Leitung der Untergrundbahn hat anverschiedenen Punkten mächtige Pumpen aufgestellt und war¬tetet das weitere Fallen der Seine ab, um mit den Pumparbei -ten zu beginnen. Es heißt, daß die Untergrundbahn gegen dieNord-Südlinic , welcher sie das Wiedereindringen des Wassersin ihren Tunnel zuschreibt , sowie gegen die Stadt Paris , als
Konzessionsverleiherin einen Schadenersatzprozeß anstrengenwill. Die Gesellschaft der Nord-Südlinie erhebt in den Blät¬tern energisch Einspruch dagegen , daß man sie wegen der Über¬
schwemmung der Gegend des St . Lazare -Bahnhofes und wegender in verschiedenen Gegenden vorgekommcnen Senkungenverantwortlich machen will .

Paris , 1. Febr . In allen überschwemmten Arrondissementswerden Kleider und Lebensmittel verteilt . Es fehlt insbe¬
sondere auch an Decken .

. Paris , 1 . Febr . Der Ministerpräsident hatte gestern abendeine Besprechung mit dem Präfekten des Seinedepartcmentsüber den baulichen Zustand der Häuser , die Sanicrungsmaß -
nahmen und die Beleuchtung . Es wurden im Interesse der
Bevölkerung gelegene Vorkehrungen getroffen . Das Weichbildder Stadt leidet nicht mehr so sehr unter der Überschwem¬mung.

Paris , 1 . Febr . An der Austerlitzbrücke war die Seine heutevormittag noch 7,6 Meter hoch . Das Wasser ist im ganzen98 Zentimeter gefallen . Im Faubourg St . Antoine ist der
Straßenverkehr wieder ausgenommen worden. Das Wasseram Qai d'Orsai ist wieder vollkommen verschwunden.

Eine Grubenkatastrophc in Amerika.
Rewyork , 1 . Febr. Wie aus Pri »iero in Colorado berichtet

wird, wurden gestern abend in dem Bergwerk der Colorado-
Coal and Jroncompany infolge Explosion 8 Bergleute getötet
und mehr als 100 verschüttet .

Rewyork , 1 . Febr. Bis mittag sind von den Verschütteten
in dem Kohlenbergwerk der Colorado-Coal and Jroncompany
79 Bergleute tot aufgefunden worden. Sie waren sämtlich
erstickt. Zur Zeit der Katastrophe waren , wie jetzt festfteht
149 Bergleute in der Grube beschäftigt .

Berlin , 31 . Jan . Tie polizeiliche Erlaubnis zur Auffüh¬rung des Theaterstückes der „Feldherrnhügel " ist hier vertagtworden, weil nach den von den Ortsbehörden bestätigten Nach¬
richten der Presse in Wien das Stück als eine Beleidigung der
österreichischen Armee, ihrer Einrichtungen und ihrer Kom¬mandos empfunden worden ist , und aus diesen Gründen An¬
stoß und Ärgernis erregt habe .

München , 1. Febr. Einen neuen Trick wandten siebenSchmuggler an, die im « chnellzug Genf— München bei der
österreichiichen Zollrevision verhaftet wurden . Neben den
Heizröhren hatten sie unter den Sitzen solche aus Papiermacheangeferttgt , die den wirklichen täuschend ähnlich sahen. Man
fand darin erstaunliche Mengen Saccharin .

Paris , 1 . (5e6r . Aus Crtxn wird gemeldet, daß in Nemoursin der verflossenen Nacht ein starkes Erdbeben verspürt wurde .
Paris » 1. Febr. Aus Rom wird gemeldet, daß der dort kürz¬

lich emgetroffene Monfgr. Devaux, Rektor der katholischenUniversität von Lyon , gestorben ist.London , 1 . Febr. Ter deutsche Botschafter Graf Wolff -Metternich hat auf das vom Lordmayor an ihn gerichtete Glück -wunichteIegramm mit folgendem Briefe geantwortet : „Meinlieber Lordmayor! Ich habe nicht verfehlt , Ihren in demTelegramm ausgesprochenen Glückwunsch und den der Lon¬doner Burger,chaft dem Kaiser zu übermitteln . Ich bin jetztbeauftragt worden . Ihnen den besten Dank Keiner Majestätfür die fteundlrchen Wünsche auszusprechen.'

V o 11 e 0 ö i e xx fl e.
Kat hol ische Stadtgrmeinde .Mittwoch den 2 . Februar .

Mariä Lichtmeß.
Hauptkirche St . Stephan. 5 Uhr Frühmesse. — 7 Uhr hl.Messe . — %9 Uhr Militärgottesdienst . — % 10 Uhr Festgottes¬dienst, Kerzenweihe und Lichterprozession mit Hochamt . — % 12ll ^ ? lindergottcsd,e »st. — 3 Uhr Vesper und Blasiussegen .St . Bernhardusktrche. *47 Uhr Frühmesse. - 8 Uhr Sing -~ Uhr Kerzenweihe. Prozession, Hochamt. —" M Ktndergottesdienst mit Predigt . — )43 Uhr Herz-Mariä -Andacht . — 3 llfjr Blasiussegen,

i^ bftauenkirche . %7 Uhr Frühmesse. - Va9 Uhr Stngmeffe.)410 Uhr Kerzenweihe, Lichterprozession und Amt mit Predigt .— 11 Uhr Kindergottesdienst. - KB Uhr Herz-Mariä -Bruder -schast . dann Erteilung des Blasiussegens, ebenso Freitaq nachdem Gottesdienst.
7 Uhr hl . Messe. - 8 Ubr Amt . -%6 Uhr Herz-Maria -Bruderschaft. ' '

St . Bonifatiuskirche . % 7 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Sing -meffe mit Predigt . — K10 Uhr Predigt , Kerzenweihe undLichterprozession und Hochamt . — 1412 Uhr Kindergottcsdicnstmit Predigt . — K3 Uhr Herz-Mariä - Andacht , darnach Er¬teilung des Blasiussegens.
Ludwig Wilhelm-Krankenheim. 8 Uhr hl . Messe.St . Peter- und Paulskirche . K8 Uhr Deutsche Singmesse.— K10 Uhr Hauptgottesdienst mit Wachsweihe , Lichterprozes¬sion , Predigt und Hochamt . — 2 Uhr Hcrz-Mariä -Bruderschast .— K5 Uhr Andacht mit Predigt ; hierauf Erteilung des Bla¬siussegens.
St . Josephskirche (Stadtteil Grünwinkel ) . 9 Uhr Kcrzcn -weihe, Prozession und Hochamt . — 2 Uhr Rosenkranzandacht-— K3 Uhr Blasiussegen.

'
St . Rikolauskirche (Rüppurr ) . 9 Uhr Singmesse .

(Alt -) Katholifchc Stadtgcmeindc
Mittwoch den 2 . Februar .

Auferftehungskirche . Der Gottesdienst fällt wegen auswnr-
tiger Paftoration aus .

Icrnritienncrchrichten .
Todesfälle. Berta Grünwedel , Ehefrau . — Walter , B . :Jakob Mayer , Straßenbahnschaffner . — Juliane Welz, Witwe .— Therese Völlm , Ehefrau . — Sophie Speck, Ehefrau . —

Heinrich, V . : Heinrich Edelmann, Briefträger . — Lina Dctzel,ledig. — Max , V . : Johann Kugler, Eisengießer. — EiisavetheEckert , Ehefrau . — Ernestine Mitscheie , Witwe. — Martha ,V. : Anton Betz, Bremser.

Großherzogliches Hoftheater .
Im Theater in Baden.

Mittwoch, 2. Februar . 21. Ab .-Vorst . „Das verwunscheneSchloß"
, Operette in 3 Akten (6 Bildern ) von Millöcker . An¬

fang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Metcorologie und Hydr.

vom 1. Februar 1910.
Mitteleuropa wird noch von hohem Druck bedeckt , doch ist esim größten Teil Deutschlands bei Temperaturen , die über dem

Gefrierpunkt liegen noch trüb ; nur im Westen und Süden
herrscht bei heiterem Himmel Frost. Die Depression im Nord¬
westen hat sich seit gestern erheblich vertieft. Da das Orts¬
barometer zu fallen beginnt, so scheint sie sich weiter binncn -
wärts auszubreiten ; es sind deshalb zunehmende Bewölkung,später Erwärmung und Niederschläge zu erwarten.

Wetternachrichtenaus dem Süden
vom 1 . Februar , früh :

Lugano wolkenlos —3 Grad, Nizza wolkig 6 Grad , Triest
(Borasturm ) wolkig 4 Grad , Florenz heiter . 6 Grad , Rom
wolkig 9 Grad , Cagliari Regen 10 Grad.
Witterungsbeobachtungcn der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar

31 . Nachts 9"° U .
Februar

I . Mrgs . 7 ’° 11.
1 . Mittgs . 2 -« U .

Barom. Therm . Abiol. Fruchtig -
mm Feucht. feit in Wind

in mm Proz.
754 .1 - 1 .3 3 .6 86 Still

752 .5 - 3.5 3 .2 92 RE
749 .5 1 .9 4.5 86 „

wolkenlos

Höchste Temperatur am 31 . Januar : 4.9 ; niedrigste in der
darausfolgenden Nacht : - 4 .0-

Niederschlagsmenge, gemessen am 1 . Februar , 7*° früh :
0 .0 mm.

Masskerstnn > des Rhein » am 1 . Februar , früh : Schuster¬
insel 3 .23 m, gefallen 10 cm ; Kehl 2.89 m, gefallen 8 cm ;
Maxau 4 .86 m , gefallen 19 cm ; Mannheim 4 .56 m,gefallen 15 cm.

Verantwortlicher Nedakreur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunschc Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

t& novtb
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Fixund fertig — 3 Teller 10 Pfg^

Rnorr-bos
würzt famos

Lupvsn .Ssueen . Lsmüse ,i
.
ede7^ ^ fleischspeisenetc^ ^ 2ede

gilt slr 1 Gutschein .

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dp . Nomiliel ' S Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit
wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sieb
raschest ein. Warnung : Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel . Verkauf in allen Apotheken
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Nachruf.
Donnerstag , den 27 . Januar 1910, vormittags n Uhr , verschied völlig

unerwartet , nach kurzem Krankenlager im Alter von 67 Jahren unser
treubewährter Beirat

Im Pfarrer Karl WM
Im reifen Mannesalter vor 19 Jahren zum Pfarrer der hiesigen Ge¬

meinde gewählt , gründete der Verstorbene den hiesigen Frauenverein ;
während dieser Zeit war der Verstorbene eifrig bemüht , stets neue Mit¬
glieder für die edle Sache der Frauenvereine zu gewinnen.

Der Verstorbene hat aber auch die Not zu finden und zu lindem
gewuBt und vielen Familien hat er durch seinen Rat und seine Tat
über schwere Zeiten hinweggeholfen . F .25

Der Frauenverein Käfertal wird seinem Gründer und langjährigen
Beirat für seine aufopfernde Tätigkeit , seine stets guten, wohlgemeinten
Ratschläge zur Förderung unseres Vereins ein ehrendes Andenken bewahren .

Käfertai , den 28. Januar 1910.

Frauenverein Käfertal :
Oer Vorstand .

Msrienstr.
iS Apollo -

Theater

Direktion :
1« . Engels

Ab I . Februar :

Sensatians - Programm
TH© Seros , Drahtseil-Akt.
EIS© Reuter , humorist. Vortragssonbrette.

Gastspiel des berühmten Humoristen :
-. —. Hans Hauser . r ~ . -

The Original Scamp Brothers ,komischer Akt am 5 fachen Reck .
4 Serbellonis 4 , Gesang - und Tanz -Quartett .
Th © ErOS , Luftbalanceakt.

Nur kurzes Gastspiel von
The four Milos Compagnie ,

berühmte klassische Bildhauerkunst in Bronze.
- Apollo -Bioskop . -

Preise der Plätze wie bekannt.
mässigung .

Im Vorverkauf Er-
C996

KassenöftHUHg : 7 Uhr

Färtaeieben.
vorn. 11.-6.

e

reinigt in kürzester
Frist ^ ' '

nt>®

0 * Kaiserstraße 65, 195, 245,
Kaiserallee 31 , Erbprinzenstr. 10,

Ludwig Wilhelmstraße 11, Schützenstr. 8,
Werderstraße 35 — Telephon Nr. 65

Darlehen für Gemeinden
öffentliche Körperschaften etc . zu billigem Zinsfuß vermittelt prompt

Paul Loeb
Immobilien und Hypotheken. Mannheim , P . 3. 14. Planken .

Mannheim .
Am 31 . Dezember 1909 betrug die Gesamtsumme der im Um¬

lauf befindlichen Hypothekenpfandbriefe . M . 493571 100.—
die Gesamtsumme der in das Hypothekenregister

eingetragenen Hypotheken . M . 513628 002 .46
die Gesamtsumme der im Umlauf befindlichen

Kommunal- Obligationen . . . . . . . M< 9668900 .—die Gesamtsumme der in das Korporationsforde¬
rungs- Register eingetragenen Forderungen M . 10 575 539 .90

Mannheim , den 31 . Dezember 1909 . E933

• # c

Kinematograph
30 Waldstraße 30

Wissenschaftliche, belehrende
und unterhaltende Projcktions -

»Vorführungen in höchster Voll¬
endung , in erleucht . Räumen

Gesangsunterricht
vollständige Ausbildung für Konzert und Oper nach der vorzüglichen

Schule yon Bruno Eichhorn erteilt Konzertsänger

August Rummel - Schott
Beifortstrasse 8, pt . Sprechstunden von 11 —12 und 2—3 Uhr .

Programm
für Mittwoch den 2 .,
Donnerstag den 3.,

Freitag, 4. Februar 1910 . Von nach¬
mittags 3 Uhr unnntrrbroche «

bis abends 11 Uhr .
Mignon oder die Zigeunerin .
Drama. Die Tochter einer italie¬
nischen Adelsfaniilie wurde von einer
Seiltänzertruppe geraubt und erst nach
17 Jahren wieder von den Eltern auf¬
gefunden.
In den Tiefen der Erde .
Trick -Szene . Text im Programm.
Teufelstänze . Tonbild.
Der Koffer des Malers .
Komische Szene .
Besuch im Aquarium .
Interessant .
Letzte Illusion . Drama .
Eine Eiffelturmbesteigung
ohne dabei müde zu werden.

• Die Herstellung von Butter
in der Normandie . Ausnahme
von der Industrie.

Paris unter Wasser.
Schauerliche, schreckenerregende Dar¬
stellung von Paris . F26
Anläßlich der hundertsten Wiederkehr
des Geburtstagesdes so sehr gefeierten
KomponistenFriedrichChopin <aus dem
polnischenDorfZelazawa ) kommen von
dessen Kompositionen aus einem Stein-
Wah -Migno^r-Klavier während des Pro¬

grammszum Dortrag :
Nocturne , Op. 15 , Fis-Dur , ge¬
spielt von Raoul Pigno.
Valse , Op. 70Nr . 1 .

fJöBjT -S
7 Handschuhe

Krawatten
Schirme © 542
anerkannt vorzgl . Qualitäten

empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe Kaisers tr . 112

Konkursverfahren
F .9. Nr . A . 1413 . Weinheim. Über

den Nachlaß des am 2 . Dezember 1909
in Heidelberg verstorbenen Dachdecker¬
meisters Heinrich Krämer wurde heute
anr 29 . Januar 1910 , nachmittags 6
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechäsanwalt Or . Pfälzer in
Weinheim ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
1 . April 1910 bei dem Gerichte unzu -
melden.

Es ist Termin anbcraumt dor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf :

Montag den 28 . Februar 1910,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf :

Dienstag , deu 26 . April 1910,
nachmittags 3 % Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et-
tvas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An-
spruchnehmen,demKonkursverwalterbis
zum 1 . April 1910 Anzeigezu mache ».

Weinheim , den 29. Januar 1910 .
Eifenhauer ,

Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

E .952 .2 . 1 . Bruchsal . Glasmaler
Berta Geith Witwe in München hat
beantragt , den am 6 . September 1837
zu Mingolsheim geborenen, seit dem
Jahre 1864 verschollenen

Alexander Waldrnbergrr
für tot zu erklären .

Der Verschollene wird aufgeforderß ,
sich spätestens in dem auf

Montag de« 22. August 1910,
vormittags 11 Nh«,

bestimmten ÄufgebotStermin zu iriel-
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, ioelche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung, spätestens im AufgeootStsri-
mine dem Gericht Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 22 . Januar 1910
Großh. Amtsgericht lU .

gez . Bechert.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
_ Rais ._
Vermischte Bekanntmachungen .
Bei diesseitigem Amte ist eine

kWWWsmW
mit der üblichen Vergütung sofort zu
besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Aktuare
oder Militäranwärter ivollen diesbe¬
zügliche Gesuche alsbald bei uns ein¬
reichen. E .999

Meßkirch , den 31 . Januar 1910.
Großh . Bezirksamt :

Pfiitzner.

WWMlslWNW.
E . 1000 . Lahr . Donnerstag den

3. Februar 1910, nachmittags 1 Uhr,
werde ich in Hugsweier mit Zu¬
sammenkunft mir Rathause gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern:

1 Dreschmaschine H . K . Nr . 8754 ,
1 Einleger Nr . 436 , 1 Selbstbinder¬

presse Nr . 429.
Die Steigerung findet voraussicht¬

lich bestimmt statt .
Lahr , den 31. Januar 1910 .

Fleig , Gerichtsvollzieher.

HolMsleiWIllW -
'

Die von Großh . Forstamt Rothen -
fels auf

Donnerstag den 3. Februar l. I .
ausgeschriebene Brennholzversteige¬
rung findet eingetretener Hindernisse
halber nicht statt . Das Holz aus den
Hutdistrikten der Forstwarte Greif
und Schottmüller von Rothenfels wird
nunmehr am Freitag den 4. Februar
d . I . und jenes aus dem Hutdistrikt
des Domänenwaldhüters Kunz von
Freiolsheim am Samstag den 5.
Februar d . I ., jeweils vormittags
% 10 Uhr, in der Turnhalle zu
Rothenfels versteigert. _ F4 .

ölWnbmrdelL
Zur Herstellung böc Strahenanla -

gen für die Heil- und Pflegeanstalt
bei Konstanz sind folgende Arbeiten
zu vergeben: E .959 .2

Erdarbeiten rund 4680 chm.
Zementrohrdohlen 25 m.
Lieferung und Einbauen von Wal¬

ken nnd Grobkies rund 1730 chm.
Lieferung und Einlegen von ge¬

worfenem Kies rund 450 chm.
Lieferung und Einlegen von Boh¬

nenkies rund 115 chm.
Bei der Unterzeichneten Stelle sind

die Bedingungen und Pläne einzu¬
sehen , die Angebotsvordrucke zu er¬
heben und die Angebote längstens bis
Samstag den 12 . Februar l . I ., vor¬
mittags 11 Uhr, verschlossen und mit
„Straßenbauarbeiten " überschrieben,
einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Konstanz, den 28 . Januar 1910.

Großh . Wasser und Straßenbau -
_ inspektion._

Mtk -MBmg .
Nachstehende Arbeiten zum Neubau

eines Amtsgerichts und Notariats in
Donaueschingen sollen gemäß der
Verordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 im
öffentlichen Submissionsweg vergeben
werden.

1 . Putzarbeiten (Deckenputz ca . 1100
gm , Wandputz ca . 3700 gm)

2. Bodenbeläge
a) Linoleum (ca . 1000 qm)
b) Fliesen (Bodenplatten ca . 500

gm , Wandplatten ca. 100 gm)
c) Estriche ( ca. 1000 qm)
3. Glaserarbeiten (ca. 200 qm

Fenster)
4 . Schreinerarbeiten (Türen ca.

200 gm , Vertäfelungen ca . 190
gm)

5. Roll- und Fensterladenlieferung
(Rolladen ca . 110 gm, Fenster¬
laden ca. 40 gm)

6 . Schlosterarbeiten (Türbeschläg
ca . 90 Stück , Gitter und Fenster
ca . 500 kg)

7. Anstreicherarbeiten (Olfarban -
strich ca. 3500 gm)

8. Tapezierarbeiten (ca. 1600 gm)
9 . Wasser-Zu - und Ableitungen

(Schmiedeisenrohr ca . 200 m,
Gußrohr ca . 120 m)

10. Abort - und Piffoiranlage (Tor -
sit) (ca. 10 Aborte und 11 Pis¬
soirstände)

11 . Entwässerung (ca . 270 m Ton¬
rohr )

Pläne und Bedingungen können auf
unsrem Geschäftszimmer, Schulstraße
250, II . Stock, vom 3. bis 15. Februar
d. I . eingesehen und die Angebote er¬
hoben werden. Versand nach aus¬
wärts erfolgt nicht .

Die Angebote find verschlossen und

portofrei bis längstens Mittwoch ß«C
Iß -. Februar - vormittags lö übt * titU
entsprechender Aufschrift versehen, ad
Unterfertigte Stelle einzureichech

Zu diesem Zettpuflkt . fiudel .ote Ers
össnung der Angebote im Beisein h»
wa erschienener Bewerber statt -. _

DonüUeschingech 31-- Januar
Großh , Bezirtsbauinspektion .

Tiefbauarbeiter *.
Nach Maßgabe der Verordnung

Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 vergeben ML
zur Erweiterung der Wafferverpwij
gungsanlage der Station Wilfer¬
dingen der Bahnlinie Durlach—-Mühlst ,
acker im öffentlichen Wettbewerb , alst

I . Los . Wafferleitung von Mait^
nesmann -Muffenröhren von 100 mm
lichter Weite mit ungefähr 565 nt-

II . Los. Wafferreservoir aus Bet>M
4 m lichtem Durchmesser und 5,8 sk
lichter Höhe . E .893L

Bedingnishefte und Zeichnungen
liegen auf unserer Inspektion , Auer-
straße 11 , zur Einsicht aus , woselbst
auch Angebotsformulare zu erhalten
sind.

Die Angebote sind verschlossen und ,
portofrei mit der Aufschrift: „Wasser»
leitung resp. Wafferreservoir Wilfer¬
dingen", bis längstens Donnerstag
den 10. Februar 1910, 11 Uhr vor¬
mittags , dem Zeitpunkt der Eröff¬
nung , bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach , den 20 . Januar 1910.

Großh . Bahnbauinspektion .

iMiSSi
Das alte einstöckige BahnwartshauS

einschließlichallem Zubehör auf Wart¬
station Nr . 4 an der Einmündung der '
Bahnhofstraße in die Zufahrtstraße in
Grötzingen, soll auf Abbruch verster
gert werden.

Die Bersteigerungsbedingungen lie¬
gen während den üblichen Geschäfts¬
stunden aus dem diesseitigen Hoch¬
baubureau , Auerstrahe Nr . 11 , 3-
Stock links , zur Einsicht auf und weä, .
den auch vor der Versteigerung , welche ,
auf der genannten Wartstanon am
Freitag , de» 11. Februar d . I ., vor¬
mittags 1411 Uhr, ftattfindet , bekannt
gegeben . E .995 .2 .1 .

Durlach , den 24 . Januar _
1910 .

Groh h . Bahnbauinspektion .

AnftlitzNdÄM. .
Für die Verlegung des Personen -

bahnhoses Karlsruhe haben wir de»
Anstrich einer eisernen Brücke (Unter¬
führung der Wolsarisweierer - und
Zimmerstraße ) in zwei Losen, 1 . LoS
mit 3240 gm und 2 . Los mit 3290 gm
Anstrichfläche , nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Großh . Finanzmini¬
steriums vonr 3. Januar 1907 zu ver¬
geben . E .915 .2

Die Unterlagen der Vergebung , die
nicht nach auswärts versandt tverdeil ,
sind auf unserem Bureau , Ettlinger -
straße 39 , zur Einsicht aufgelegt ; der
Verdingungsanschlag wird daselbst
unentgeltlich abgegeben. Angebote
müsserr spätestens bis zürn Eroff-
nungstermin , Samstag den 12.
Februar 1910, vormittags 16 Uhr,
portofrei , eintreffen .

Die Zuschlagsfrist betragt 14 Tage.
Karlsruhe , den 25 . Januar 1910 .

Großh . Bahnb auinspektion II .

MzÄW non WO« -,
WMi- u .MWmbM,

Sie zur Herstellung der Fahrbahn¬
tafeln für 3 eiserne Brücken berat
Bahnhofumbau Lahr—Dinglingen er¬
forderlich werdenden Eisenbetonarver -
te», bestehend in

136 cdm Eisenbeton ,
220 gm Asphaltfilzdecke ,
420 gm Zechitglattstrich mit } 111111

starken Drahtnetzeinlage ,
sowie die zur Herstellung des Fahr -
bahnpflasters erforderlich werdenden
Pflasterarbeiten für drese Brucken
mit zusammen etwa 380 gm Klern-
pflaster und endlich die Anstrercher -
arbeiten für diese Brücken mit einem
Gesamtgewicht von 207 500 kg Ersen
sollen im Wege des oftentlrchen Wett¬
bewerbs nach Maßgabe der Verord¬
nung des Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich nach Arbeitsgattungen gesondert
und zwar einzeln oder für sämtliche
Brücken zusammen vergebeir tverden.

Die Verdingungsunterlagen und
Pläne , welche nicht abgegeben werden,
können bei Unterzeichneter Behörde,
sowie beim Bahnmeister in Lahr—
Dinglingen während der üblichen
Geschäftsstunden an Werktagen ern-
gesehen werden , woselbst auch die An¬
gebotsvordrucke unentgeltlich erhoben
werden können. Die Angebote sind
bis längstens Samstag , dt » 12.
Februar d . I ., nachmittags 5 Uhr,
dem Zeitpunkt der Eröffnung der An¬
gebote , portofrei und mit der Aufschrift
„ Angebote auf Brückenarbeiten " ver¬
sehen , bei uns — Rheinstrahe 15 —
einzureichen. (£.830 .2

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Ofstmbuvg, den 20. Januar 1910 .

Gr,ßh . Bahnvaninspeftian I-
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